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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahrenund eine An-
ordnung zur Beaufschlagung eines Abhitzekessels mit
Uiber einen Diverter mit verschwenkbarer Klappe heran-
gefiihrtem Abgas einer Gasturbine gemaR dem Oberbe-
griff der Anspriiche 1 und 2.

[0002] Beim Anfahrendes einer Gasturbine tiber einen
Diverter nachgeschalteten Abhitzekessels treten infolge
unterschiedlicher Warmebelastungen lokale kritische
Materialspannungen in Kesselbauteilen auf, die durch
lokale Strdhnen hoher Temperatur in dem zugefihrten
Abgas hervorgerufen werden. Die Strahnen werden
durch partielles Offnen des Diverters beim Uberstromen
der freien Kante der Klappe gegebenenfalls in Verbin-
dung mit dem der Gasstromung aufgepragten Gasturbi-
nendrall erzeugt. Entsprechend werden beim Einsatz ei-
nes Diverters, der bei Bedarf das Abgas der Gasturbine
einem Bypasskamin zufuhren kann, die Kesselbauteile
aufwendig hinsichtlich Wanddicke, Dehnb6gen und Re-
gelungen ausgelegt.

[0003] Aus der DE-A-197 37 507 ist eine gattungsge-
méRe Anordnung zur Beaufschlagung eines Abhitzekes-
sels mit Uber einen Diverter mit schwenkbarer Klappe
herangeflihrtem Abgas einer Gasturbine bekannt. Die
Anordnung enthélt einen gitterartigen Einbau mit unter
einem Winkel fest angestellten Leitflachen, der hinter der
Klappe des Diverters angeordnet sein kann. Die ange-
stellten Leitflachen bewirken permanent eine Umlenkung
des Gasstromes unabhéngig von der Stellung der Klappe
des Diverters.

[0004] Aus der EP-A-0 358 866 ist die Verzweigung
eines von einer Gasturbine kommenden Kanals auf ei-
nen Bypasskanal und einen zu einem Warmetauscher
fuhrenden Kanal bekannt. In dem Eingang des Bypas-
skanals und in dem Eingang des zu dem Wéarmetauscher
fuhrenden Kanals sind Klappen angeordnet, deren aus-
schlieBliche Aufgabe es ist, den jeweiligen Kanal voll-
sténdig abzusperren oder freizugeben. Stromaufwarts
der angeordneten Klappen sind schwenkbare Leitplatten
angeordnet, die den vollen, die Gasturbine verlassenden
Gasstromin den gerade getffneten Kanal umlenken. Da-
bei flhren die Klappen in den Kanélen keine Umlenkung
des Gasstromes herbei, weil diese nur die Offen- oder
Geschlossenstellung einnehmen.

[0005] Esi st die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Verfahren und eine Anordnung der gattungsgema-
Ren Art anzugeben, wobei der Abhitzekessel weniger
aufwendig ausgefihrt werden muss.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgeman bei einem
gattungsgemalen Verfahren durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruches 1 und bei einer gattungs-
gemalen Anordnung durch die kennzeichnenden Merk-
male des Anspruches 2 geldst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspri-
che.

[0007] Beim Anfahren des Abhitzekessels wird bei der
Erfindung eine vergleichmafigende Verteilung der loka-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

len Strahnen Uber den Anstrémquerschnitt des Abhitze-
kessels erreicht, so dass die Auslegung der Kesselbau-
teile fur erheblich niedrigere Spannungen erfolgen kann.
[0008] Durch die Umlenkung wird ein zusatzlicher
Druckverlustim Kesselbetrieb erzeugt. Dieser Druckver-
lust wird verringert, wenn nach dem Anfahren des Abhit-
zekessels bei gedffneter Klappe die Umlenkung stromab
der Klappe im wesentlichen wieder aufgehoben wird.
Hierzu dient auch die schwenkbare Ausbildung des Leit-
bleches.

[0009] Die Erfindung soll nun anhand der beigefligten
Figuren naher erlautert werden. Es zeigt:

Fig. 1 eine erfindungsgemalfe Anordnung, bei
der sich die Klappe des Diverters und die
Leitbleche der Leiteinrichtung in der Re-
gelstellung "Kesselanfahren" befinden,
Fig. 2 einen Schnitt 1&ngs der Linie II-11 in Fig.
1 inBlickrichtung der Pfeile II-1l und

Fig. 3und 4  die Anordnung geméaR Fig. 1 und 2, bei
der sich die Klappe des Diverters und die
Leitbleche der Leiteinrichtung in Offen-
stellung "Kesselbetrieb" befinden.

[0010] GemaR Fig. 1 wird von einer nicht gezeigten
Gasturbine Abgas A Uber einen sich in Strdmungsrich-
tung erweiternden Kanal 1 dem Gehdause 2 eines Diver-
ters 3 herangefuhrt. Auf der vom Kanal 1 abgewandten
Seite ist der Diverter 3 mit einem Kanal 4 verbunden, der
das Abgas A einem nicht gezeigten Abhitzekessel zu-
fuhrt. Von dem Gehé&use 2 zweigt ein zu einem nicht ge-
zeigten Bypasskamin fihrender Bypasskanal 5 ab. Im
Divertergehause 2 ist eine Klappe 6 um eine horizontale
Achse 7 derart schwenkbar gelagert, dass sie entweder
den Kanal 4 oder den Kanal 5 unter Einhaltung verschie-
dener Zwischenstellungen absperren kann. In der in der
Fig. 1 gezeigten Stellung tritt ein Teil A1 des von der
Gasturbine herangefuhrten Abgases A in den Bypasska-
nal 5 ein, wahrend ein anderer Teil A2 die freie Kante 6a
der Klappe umstromt.

[0011] Inder Strdmung A2 kommt es bei Umstrdmung
der Kante 6a zur Bildung lokaler Strahnen, die unter Um-
sténden von dem durch die Gasturbine aufgepragten
Drall unterstiitzt wird. Die Strahnenbildung in der Stro-
mung A2 flhrt zu einer ungleichmafigen Warmebeauf-
schlagung des Querschnitts des Kanals 4 und damit des
nicht dargestellten Abhitzekessels.

[0012] Zwischen Geh&use 2 und den Kanélen 4 und
5 sind in bekannter Weise nicht dargestellte Kompensa-
toren angeordnet.

[0013] Erfindungsgemal istin dem Einstromende des
Kanals 4 eine Leiteinrichtung 8 angeordnet. Diese Leit-
einrichtung weist sechs um jeweils eine horizontale Ach-
se verschwenkbare und in einer vertikalen Quer-
schnittsebene angeordnete Leitbleche 9 auf, die in zwei
Reihen nebeneinander angeordnet und ggf. getrennt
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voneinander bewegbar sind. Zur mittigen Lagerung der
Leitbleche 9 ist in den Kanal 4 noch ein Trager 10 ange-
ordnet. Bei den in den Fig. 1 und 2 gezeigten Ausfuh-
rungsformen liegt eine zentrische Anordnung der Wellen
vor.-Es ist jedoch auch eine exzentrische Anordnung
moglich.

[0014] Die Leiteinrichtung 8 deckt den gesamten
Querschnitt des Kanals 4. Es ist jedoch auch méglich,
dass nur eine Teilabdeckung des Gesamtquerschnitts in
Abhéngigkeit von der Strédhnenverteilung in der Stro-
mung A2 erfolgt, z. B. dass nur eine Leiteinrichtung mit
den in der Fig. 2 gezeigten vier unteren Leitblechen 9
vorgesehen ist.

[0015] Wie aus der Fig. 1 ersichtlich ist, kénnen die
Schwenkwinkel der einzelnen Leitelemente 9 unabhén-
gig voneinander eingestellt werden, um die erforderliche
Umlenkung an die gegebene Strahnenkonfiguration bes-
ser anpassen zu kénnen.

[0016] Die Verstellantriebe fiir die Klappe 6 und die
Leitbleche 9 sind nicht mit dargestellt. Sie kdbnnen aber
regeltechnisch so kombiniert werden, dass die Ver-
schwenkung der Leitbleche in Abh&ngigkeit von der Ver-
schwenkung der Klappe 6 erfolgt.

[0017] Beim Anfahren nehmen die Leitbleche 9 die in
der Fig. 1 gezeigten Stellungen ein, wodurch die Stro-
mung A2 im wesentlichen in drei Teilstrome a, b und ¢
aufgeteilt wird, von denen die Teilstrdme b und ¢ in gro-
Rerem Malie umgelenkt sind. Auf diese Weise wird die
Gasstromung A2 gleichmaRiger Uber den Querschnitt
des Kanals 4 verteilt.

[0018] Nach Ende des Anfahrvorgangs sperrt die
Klappe 6 den Bypasskanal 5 ab und es nehmen die Leit-
bleche die in den Fig. 3 und 4 dargestellte Lage ein, in
der die von der Turbine herangefiihrte Gasstromung A
ohne Ablenkung in der Leiteinrichtung 8 dem Abhitze-
kessel zustrémt. In dieser Stellung erzeugt die Leitein-
richtung keinen nennenswerten Druckverlust auf.
[0019] Beider gezeigten Ausflihrungsform ist die Leit-
einrichtung 8 in den Kanal 4 eingebaut. Es ist durchaus
denkbar, dass die Leiteinrichtung bei entsprechender
Gestaltung des Klappengehauses 2 mit in das Klappen-
gehéause eingebaut wird.

[0020] Beider Ausfiihrungsform gemaf Fig. 1 bis 4 ist
in dem Bypasskanal eine der Leiteinrichtung 8 vergleich-
bare Leiteinrichtung 11 angeordnet; die z. B. die Anstro-
mung eines im Bypasskanal 11 oder dem nachgeordne-
ten Bypasskamin angeordneten Schalldampfers verbes-
sern kann. Die Leitbleche 12 kdnnen - ggf. unabhénigi
voneinander - verstellbar sein.

[0021] Die Leitbleche miissen nicht wie bei der be-
schriebenen Ausfiihrungsform geman Fig. 1 bis 4 recht-
eckig sein, sondern kénnen z. B. auch kreisrund oder
oval sein, da es nur auf eine Vergleichmaiigung der War-
mestrahnen nicht aber auf eine Absperrung des Stro-
mungsquerschnitts durch die Leitbleche ankommt. Es
kann auch eine geringere Anzahl von Leitblechen einge-
setzt werden. Unter Umstanden reicht ein einzelnes Leit-
blech aus.
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Patentanspriiche

1. Verfahren zur Beaufschlagung eines Abhitzekes-
sels mit tber einen Diverter mit verschwenkbarer
Klappe (6) herangefiihrtem Abgas einer Gasturbine,
bei dem beim Offnen der Klappe (6) zum Anfahren
des Abhitzekessels das Abgas die freie Kante der
Klappe (6) umstrémt, und die Gasstrémung stromab
der Klappe (6) zumindest teilweise umgelenkt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass beim Anfahren
des Abhitzekessels die Gasstromung stromab der
Klappe (6) umgelenkt wird und dass nach dem An-
fahren bei gedffneter Klappe (6) die Umlenkung im
wesentlichen wieder aufgehoben wird.

2. Anordnung zur Beaufschlagung eines Abhitzekes-
sels mit dem Abgas einer Gasturbine, bei der zwi-
schen Abhitzekessel und Gasturbine ein Diverter mit
einer verschwenkbaren Klappe (6) angeordnet ist,
wobei stromab der verschwenkbaren Klappe (6) ei-
ne Leiteinrichtung (8) mit mindestens einem Leit-
blech (9) zur zumindest teilweisen Umlenkung (a, b;
¢) der Gasstromung angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Leitblech
(9) schwenkbar angeordnet ist und dass das minde-
stens eine Leitblech (9) zwischen einer Umlenkstel-
lung wahrend des Anfahrens des Abhitzekessels
und einer die Gasstrémung im wesentlichen nicht
beeinflussenden Stellung verschwenkbar ist.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem vom Diverter (3) ausgehen-
den Bypass (5) eine zweite Leiteinrichtung (11) mit
mindestens einem Leitblech (12) zur zumindest teil-
weisen Umlenkung der Strémung in dem Bypass (5)
angeordnet ist.

4. Anordnung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leiteinrichtung (8) sich
Uber den gesamten Strdmungsquerschnitt oder nur
Uber einen Teilbereich erstreckt.

5. Anordnung nach einem der Anspriche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das einzelne Leit-
blech (9) rechteckig, kreisrund oder oval ausgebildet
ist.

6. Anordnung nach einem der Anspriiche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leiteinrichtung
(8) eine Vielzahl von gegebenenfalls unabhéngig
voneinander verstellbaren Leitblechen (9) aufweist.

Claims
1. Method of loading a waste heat boiler with exhaust

gas, which is fed by way of a diverter with pivotable
flap (6), of a gas turbine, in which on opening of the
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flap (6) for starting up the waste heat boiler the ex-
haust gas flows around the free edge of the flap (6)
and the gas flow downstream of the flap (6) is at least
partly deflected, characterised in that on start-
ing-up of the waste heat boiler the gas flow down-
stream of the flap (6) is deflected and that after the
starting up with the flap (6) open the deflection is
substantially cancelled again.

2. Arrangement for loading a waste heat boiler with the
exhaust gas of a gas turbine, in which a diverter with
a pivotable flap (6) is arranged between waste heat
boiler and gas turbine, wherein a guide device (8)
with at least one guide plate (9) for at least partial
deflection (a, b; ¢) of the gas flow is arranged down-
stream of the pivotable flap (6), characterised in
that the at least one guide plate (9) is arranged to
be pivotable and that the at least one guide plate (9)
is pivotable between a deflection setting during start-
ing-up of the waste heat boiler and a setting sub-
stantially without influence on the gas flow.

3. Arrangement according to claim 2, characterised
in that a second guide device (11) with at least one
guide plate (12) for at least partial deflection of the
flow in the bypass (5) is arranged in the bypass (5),
which bypass goes out from the diverter (3).

4. Arrangement according to claim 2 or 3, character-
ised in that the guide device (8) extends over the
entire flow cross-section or only over a partial region.

5. Arrangementaccording to one of claims 2to 4, char-
acterised in that the individual guide plate (9) is
constructed to be rectangular, circularly round or
oval.

6. Arrangementaccording toone of claims2to 5, char-
acterised in that the guide device (8) comprises a
plurality of guide plates (9) which are adjustable op-
tionally independently of one another.

Revendications

1. Procédé pour I'alimentation d’'une chaudiére de ré-
cupération par les gaz d'échappement d'une turbine
a gaz amenés par le biais d’'un déflecteur a volet
pivotant (6), dans lequel, a I'ouverture du volet (6)
pour le démarrage de la chaudiére de récupération,
les gaz d'échappement s'écoulent autour du bord
libre du volet (6) et le flux de gaz en aval du volet (6)
est dévié au moins en partie, caractérisé en ce que ,
lors du démarrage de la chaudiére de récupération,
le flux de gaz est dévié en aval du volet (6) et en ce
que, aprées le démarrage avec le volet (6) ouvert, la
déviation est de nouveau sensiblement annulée.
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2.

Dispositif pour I'alimentation d’une chaudiére de ré-
cupération par les gaz d’échappement d’une turbine
a gaz, dans lequel un déflecteur avec un volet pivo-
tant (6) est disposé entre la chaudiére de récupéra-
tion et la turbine a gaz, un dispositif de guidage (8)
muni d’au moins une tdle de guidage (9) étant dis-
posé en aval du volet pivotant (6) pour la déviation
au moins partielle (a, b ; ¢) du flux de gaz, caracté-
risé en ce que latdle de guidage (9), au moins une,
est disposée de maniére a pouvoir pivoter et en ce
que la tdle de guidage (9), au moins une, peut étre
pivotée entre une position de déviation pendant le
démarrage de la chaudiére de récupération et une
position sensiblement sans influence sur le flux de
gaz.

Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en

ce qu’ un second dispositif de guidage (11), avec au
moins une tole de guidage (12), est disposé dans la
dérivation (5) partant du déflecteur (3), pour une dé-
viation au moins partielle du flux dans la dérivation

(5).

Dispositif selon la revendication 2 ou 3, caractérisé

en ce que le dispositif de guidage (8) s’étend sur
I'ensemble de la section du flux ou uniquement sur
une section partielle.

Dispositif selon I'une des revendications 2 a 4, ca-
ractérisé en ce que la téle de guidage (9) indivi-
duelle a une forme rectangulaire, circulaire ou ovale.

Dispositif selon I'une des revendications 2 a 5, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de guidage (8) pré-
sente une pluralité de t6les de guidage (9) pouvant
le cas échéant étre orientées indépendamment les
unes des autres.



EP 1146 285 B1

A= 2 Fd,
S o | fgy,
" g.3.
2 A R
A F
bl oy 2/

N_/)\T
~
| .
_k \! *%
Ty
™
3

5]
t
4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

